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Karlsruher Zeitung .
Nr . 132 . Freitag , den 13 . Mai 1825 .

Baden ( Programm über den Schluß der StLndeversammIung , - Ständeversammlung ; zweite Kammer .) — Freie Stadt Frank »
furt . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Mantua .) — Oeßreich . — Südamerika . — Verschiedenes .

Baden .
Programm über den Schluß der Stände ,

versamm lung .
1) Den 14 . Mat wird der Landtag von Seiner

Königlichen Hoheitdem Großherzog in Al¬
lerhöchst eigener Person geschloffen.

2) Morgens um halb 11 Uhr versammeln sich die
Mitglieder der ersten und . zweiten Kammer in ihren resp.
Sizungösälen .

Die Mitglieder der zweiten Kammer nehmen ihre ge¬
wöhnlichen Size ein .

Die Mitglieder der ersten Kammer , der Präsident
an ihrer Spize , werden um auf 11 Uhr von dem
Oberceremonienmeister in den Saal der zweiten Kammer
eingeführt , und nehmen die für Sie bereiteten Sessel vor
den Sizen der zweiten Kammer ein.

z) Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog begeben sich um 11 Uhr , in Begleitung der Prin¬
zen des großherzoglichen Hauses , des OberstallmeisterS
und sämmtlicher General - und Flügeladjutanten , durch
das <m aufgestellte Militär , unter Abfeurung der
Kanonen und dem Geläute sämmtlicher Glocken , in
das Ständehaus.

4) Seine Königliche Hoheit der Großher -
zoq werden bei Ihrem Eintreffen in dem Portal des
Standehauses , in der Vorhalle von einer — von einem
Ceremonienmeister geführten Deputation , bestehend auS
dem Präsidenten und vier Mitgliedern der ersten , und
aus dem Präsidenten und acht Mitgliedern der zweiten
Kammer , so wie von dem versammelten Hofe empfan¬
gen und in Höchstihre Appartements begleitet .

8 ) Von da aus begeben Sich Allerhöchstdiesel «
den in den SizungSsaal .

Der Zug geht in folgender Ordnung :
Die Hof - und Kammerfouriere ,

die Pagen ,
die Kammerjunker ,
die Kammerherren ;

die Oberhof - und Hofchargen ,
zwei Ceremonienmeister ,
die Deputationen der beiden Kammern der Stände ,
der Oberceremonienmeister .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,
umgeben von Ihren General - und Flügeladjutanten ,

die Prinzen des Hauses ,

die Staatsminister ,
die Mitglieder des Staatsministeriums .

Bei dem Eintritt in den Saal erhebt sich die ganze
. Versammlung von den Sizen , die Fouriere und

Pagen stellen sich links und rechts auf die Stufen
der Estrade .

Die Hof - und Militärchargen nehmen ihre Pläze auf
der Estrade links vom Thron ein .

Die Minister und Mitglieder vom Staatsministerium
nehmen ihre Pläze rechts vom Thron .

Die Präsidenten und Deputationen beider Kammern
begeben sich auf ihre Size .

Der Groß Herzog besteigt den Thron .
Die Prinzen des Hauses erhalten Tabourets auf den

Stufen deS ThronS .
Der Großherzog , nachdem Er durch Seinen Ka «

binetsminister den . Ständemitgliedern erlaubt hat ,
sich niederzusezen , hält Seine Rede an die Stände ,
Versammlung .

6) Der Kabinetsminister erklärt auf Befehl deS
Großherzvgs den Landtag für geschlossen.

Der Groß Herzog verläßt den Saal in der näm¬
lichen Begleitung , wie Er eingetreten ist . Nach der
Rückkunft der Deputatinn in den Saal ist hiermit der
Schluß deS Landtags beendigt .

Karlsruhe , den 12. Mai 1823 .

Schluß der in Nr . 130 angefangenen Verhandlungen
der zweiten Kammer wegen Uebernahme der Be¬
zirks - und Landschaftsschulden auf die Amcrtisa -
tionskaffe .

o) Für die Landschaft Nellenburg waren 4500 fl. , als
ein Fünftheil ihrer dermaligen Schulden , ohne Zinsen
in Vorschlag gebracht , und zwar blvs aus Rücksicht auf
ihre bedrängten Verhältnisse . Die Kommission der Kam¬
mer glaubte jedoch darüber lediglich hinweggehen zu kön¬
nen , und zwar um so mehr , als die eigentliche Staats¬
schuld der fraglichen Landschaft mit der Schuld der Land¬
schaft Ehingen längst auf die. Amortisatiouskasse über¬
nommen war . Da nun auch der Regierungskommissär ,
Hr . Staatsrath v . Sensburg , -zur Streichung des Po¬
stens seine Einwilligung gab , so beschloß die Kammer ,
davon Umgang zu nehmen .

ä ) Die Staatsschuld der Landschaften HaSlach und
Wolfach war , der geschehenen Ausscheidung zufolge ,
mit dreijährigen Zinsen , auf resp. 61,700 fl. u. 62,000 fl.



bestimmt . Wegen übler Haushaltung in beiden Land¬schaften , dir daö Wachsen der Schuld befördert , hattenichtsdestoweniger der Gesezentwurf sowohlals der Kom¬
missionsbericht für Haslach nur 49,500 fl. und für Wol¬fach nur 52,000 fl. in Antrag gebracht . Da inzwischendie Kammer in Uebereinstimmung mit ihrer Kommissiongegen die Ansicht der Regierung auch bei den Landschaf¬ten deS See - und Dreisamkreises auf influircnde Neben -
verhällnisse keine Rücksicht nahm , so hielt es die Re -
gierungskommission der Konsequenz angemessen , dieLandschaften Haslach und Wolfach die frühere üble
Haushaltung gleichfalls nicht entgelten zu lassen . Eben¬so schien es der eminenten Majorität der Kammer , wel¬che deshalb für Haslach 61,700fl . , für Wolfach 62,000flzu verwilligcn beschloß.

e) Der Landschaft Klettgau gebührte als Staats¬schuld , sammt dreijährigen Zinsen , eine Summe vonYS,600 fl. , auf deren Verwilligung in dem Kommls -s' onöberichte unbedenklich angetcagen war . Der Vor¬schlag der Regierung dagegen gieng , meist von den schonbei der Landschaft Herdwangen geltend gemachten Rück¬sichten geleitet , auf 125,000 fl. Da jedoch von Seitender Kammer die gleichmäßige Statthaftigkeit jener Rück¬sichten für das Klettgau bestritten wurde , so blieb die¬selbe mit Einwilligung des Regierungskommissärs , Hrn .StaatSraths v. Sensburg , bei der erstbemerkten Summeflehen .
k) Der altbadischen Rheinbaukasse endlich , deren

Gesammtbetrag sich im Jahr 1615 auf 461,911 fl. be ,
tief , hatte die Regierung nach dem Gesezentwurf überallnur 124,000 fl. , als den im Jahr 1824 noch wirklich
vorhandenen Schuldbetrag , xoosversunr zugedacht , weileS zweifelhaft sey , wie viel man von erstangeführterSumme als Staatsschuld zu betrachten habe . Hierge¬gen erklärten sich jedoch die Abgeordneten Dollmätsch undBlum , die in ausführlichen Reden entwickelten , daßdie fragliche Rheinbaukasse mit Steuern der gestimmtenaltbadischen Lande , nicht blos der Rheinvrte , dotirt ge¬wesen , daß leztere noch besondere Präzrpual - Beiträgewegen lokaler Bedürfnisse geleistet , und daß eben des¬halb wenigstens zwei Drittel der im Jahri8i5 bestande¬nen Schuldsumme mit dreijährigen Zinsen zu vergü¬ten seyen , worauf auch die Kammer im Jahr 1822bereits angetragen habe . Im nämlichen Srnne sprachjezt auch der Regwrungskommissär Hr . Staatsrath Win¬ter ; er berief sich insbesondere noch auf den Inhalt der

Schuldverschreibungen , welche von dem hochstseligenGroßherzog Karl Friederich , glorreichen Andenkens , ei¬
genhändig unterfertigt , mit keiner Sylbe besagten , daßhier nur von einer Lokal - oder Lezirksschuld die Redewäre . Zulezt machte der Abgeordnete Zachariä die Pro¬position , wegen immer noch nicht beseitigter Ungewiß¬heiten über die Qualität der ganzen Schuld , die Hälftedes im Jahr ltzl5 vorhanden gewesenen Betrags mitdreijährigen Zinsen , folglich 265,600 fl. zu verwilligen ,und es trat ihm hierin zunächst ein und die andere Stinu

me , auf gehaltene Umfrage aber die gesammte Kamimer bei .
Alle verwilligten Summen zusammen beliefen sich auf1,615,700 fl .
Der zweite Artikel des Gesezentwurfs wurde in fol¬gender Fassung angenommen :

Die Amortifativnskasse hat jede dieser Sum¬men in drei unverzinslichen Jahres -Raten vom1 . Juni 1825 , 1826 und 1627 mit fünfprozenti -
gen Rentenscheinen aufJnhaber zu berichtigen .Der dritte Artikel , besagend : die Dotation der

Amortisationskasse wird in dem Betrag der von ihr zubezahlenden Rentenfumme erhöht , — glaubte die Kam¬mer als sich von selbst verstehend und somit als über¬flüssig ganz hinweglassen zu müssen.
Der vierte und lezte Artikel endlich , welcher rück¬sichtlich der Verwendung der zugebilligten Summen die

Bestimmung enthält , daß solche in Ermanglung eignerPassiven der Schuldentilgungsrassen unter die Gemein¬den des Schuldeutilgungsverdands nach Verhältniß ih¬rer Beitragspflichtigkeit vertheilt , und hier zunächst zurTilgung von Kriegs - und andern Gemeindesthnlden ver¬wendet werden sollen , erlitt in feinem Schluß , derberganz schuldenfreien Gemeinden den überwiesenen Betragfür nüzliche Lokalanstalten refcrvirt , folgende Modifi¬kation :
In ganz schuldenfreien Gemeinden wird die Ab¬
findungssumme diejenige Bestimmung erhalten ,die ihr die Beschlüsse der Gemeinden mit Geneh¬migung der obervormundschaftlichen Staatsbe¬hörden geben werden .

Den ganzen Gesezentwurf , mit den beliebten Abän¬derungen , nahm die Kammer bei dem namentlichen Auf¬ruf einstimmig an . — In dem vom Abgeordneten Dutl -linger erstatteten ausführlichen Kommisstonsbericht wur¬den die verdienstlichen Bemühungen des großherzoglichenNegierungskommissärs , Hrn . Staatsrath Freiherrn v.Sensburg , um die AuSeinandcrsezung dieser Angelegen¬heit rühmlichst erwähnt , und solche auch von der Kam¬mer anerkannt .
Karlsruhe , den 12 . Mai . In der Sizung vom10. d. mvtivirte der Abgeordnete Duttlmger seinen An¬trag wegen Abänderung des Chansseegeld - Gesezes , Ver¬vielfältig untcrstüzt und in die Abthellungen verwiesenwurde . — Hierauf fanden die Diskussionen über daSausserordentliche Budget statt , woran ausser den HerrenRegierungskommissärs , Staatsminister Freihr . v - Berck-hcim , Gen . Lieut . v . Schaffer , Slaalsräthe Bdckh undWinter , noch vorzüglich die Abgeordneten Zachariä ,Föhrenbach , Duttlinger , Engesser , Roßhirt u . s. w .Antheil nahmen . Nachdem die ausserordentlichen Aus¬gaben meistens mit Stimmencinhelligkcit genehmigt wa¬ren , erhob sich die Diskussion über die Deckungsmittel .Bei derPosition — Erhöhung derGewerbsieuer um4 kr .pr . ioofl . Steuerkapital machteder 'AbgeordneteSatt -ler den von Mehreren unterstüzten Antrag , daß von die-
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ser Erhöhung Umgang genommen , und dafür 1 kr. auf
das ganze Steuerkapital gelegt werden solle , wobei sich
noch ein Ueberschuß von 53,000 ergäbe . Nachdem dieser
Antrag von dem Chef des großherzogl . Finanzministerii
bestritten , und von lezterem gründlich durchgefährt wor¬
den , wie die Gewerbsteuer im Verhältniß zur Grund¬
steuer noch viel zu nieder sey , so nahm die Kammer durch
große Stimmenmehrheit das von der Regierung in Vor¬
schlag gebrachte Deckungsmittel an . Bei der Position
des Ohmgeldes von Bier kam zugleich das von der Re¬
gierung vorgelegte Gesez über Aufhebung des Biermalz -
und Essigmalz -Accises zm Diskussion , welches nach kur¬
zer Berathung mit 51 gegen 7 Stimmen unverändert
angenommen wurde . Mit gleicher Majorität gab die
Kammer , nach gceudigter Diskussion , ihre Zustimmung
zu dem unverändert gebliebenen Gesezesentwurf über das
ausserordentliche Budget . ( Den Gesezesentwurf selbst
werden wir in einer Beilage nachliefern .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 6 . Mai . Seit einigen Tagen

weilt Hr . Professor Cousin , auf der Rückreise von Ber¬
lin nach Paris begriffen , in unserer Stadt . Dieser Ge¬
lehrte war bei seiner Ankunft Hierselbst in einem Gast¬
hause abgesticgcn , das er jedoch bald gegen eine Woh¬
nung im französischen Gesandtschafts -Hotel vertauscht hat .

— Auch hier hat sich , wie im nördlichen Europa und
in Frankreich , namentlich in Paris , eine Epizootie bei
den Pferden geäußert , jedoch nicht in gleichem Umfange .

Frankreich .
Paris , den 11 . Mai . Gestern wurde der Kurs

der Zprozent . konsol . zu 101 Fr . 50 Cent , eröffnet und
auch geschlossen. — Der Kurs der Zprvz. konsol . wurde
zu 74 Fr . 80 Cent , eröffnet und zu 74 Fr . 65 Cent , ge¬
schlossen. — Bankaktien 2195 Fr . — Kön . span . An¬
leihen von 162Z — 57/ ( .

— Im August v. I . sind zu Malacca , unter dem Be¬
fehl des Barons von Bougainville , die französische Fre¬
gatte Thetis und die Korvette l 'Esperance eingelaufen ,
um die auf ihrer Fahrt erlittenen Beschädigungen wie¬
der auszubessern . Gleich nach ihrer Ausbesserung gien -
gen beide Schiffe wieder unter Segel . Sie sind mit ei¬
ner besondern Mission , die Philippinen betreffend,
beauftragt . ( Etoile .)

Großbritannien .
London , den 7. Mai . Sproz . konsol . 91/ ^ .

— Kammer der Gemeinen . ( Sizung vom L.) H .
Brvugham begehrt , daß sich die Kammer in ein Gene -
ral - Komitä bilde , um über die Emanzipations - Bill zu
berathschlagen .

Die Motion des H. Brvugham wird angenommen :
die Kammer bildet sich in ein Komitö , und die einzel¬
nen Artikel und Klauseln der Emanzipations - Bill wer¬
den nach einander nochmals erwogen , und alle , mit
Beseitigung sämmtlicher Amendements , die von verschie¬
denen Mitgliedern in Vorschlag gebracht wurden , gut¬
geheißen .

Bei dem Art . 5 hatte H . Robertson als Amendement
vvrgefchlagen , anfangs in das Parlament nür katholi¬
sche Deputirte aus Irland zuzulassen ; je nachdem diese
sich betrügen , würde man sehen , ob man die englischen
und schottischen Katholiken auch zulassen könne. Allein
auf die Bemerkung von Sir Karl Coole , daß man un¬
möglich zwischen den englischen und schottischen Katho¬
liken, und jenen Irlands , einen Unterschied machen kön¬
ne , nahm H. Robertson fern Amendement zurück.

Nachdem alle Artikel der Emanzipationsbill der Reihe
nach angenommen waren , fragt der Minister des In¬
nern , H. Peel , welchen Tag die Kammer für die dritte
Verlesung der Emanzipationsbill bestimmen wolle ? bei¬
fügend , daß er sich Vorbehalte , feine lezten Bemerkun¬
gen an dem Tag zu machen , wo über die dritte Verle¬
sung der Bill abgestimmt werden würde .

H . Brvugham schlägt den 10. d . M . vor . H . Peel
meint , man müsse sich vor allzu großer Eile hüten .

Der Tag der dritten Verlesung wird auf den 10. fest -
gesezt , und die Sizung um 1 Uhr nach Mitternacht
aufgehoben .

Handels - Vertrag zwischen Großbritannien und
den Vereinigten Staaten vom Rio de
la Plata . ( Schluß .)

Art . 7 . Um jedem Mißverständniß vorzubeuqen , wird
stipulirt , daß alle Schiffe , welche in den Ländern Sr .
M . gebaut wurden , und deren Eigenthum , Schiffsvolk
und Einregistrirung den Gesezen Großbritanniens gemäs
sind , für brittische Schiffe gelten sollen ; eben so sollen
alle in dem Gebiete besagter Provinzen des Platastroms
gebaute und gehörig einregistrirte Schiffe , deren Eigen -
thümer , Kapitäne und drei Viertel des Schiffsvolks Bür¬
ger erwähnter Provinzen sind , für Schiffe der Vereinig¬
ten Provinzen gelten .

Art . 6. Jeder Kaufmann , Schiffskapitän , oder an¬
dere Untcrthan Sr . britt . M . soll in den Gebieten der
Vereinigten Provinzen der nämlichen Freiheit wie die
Landeskinder , in Allem, was die Führung feiner Geschäfte
betrifft , genießen ; es soll ihm frei stehen , sie demjeni¬
gen anzuvertraueu , den er als seinen Faktor , Agent oder
Dolmetsch anstellen will , ohne gezwungen zu seyn , zu
diesem Ende Jemand , wer es auch seyn mag , zu gebrau¬
chen oder zu bezahlen , wenn er es nicht selbst für zu¬
träglich hält , es zu thun . Der Verkäufer und der Käu¬
fer sollen zu allen Zeiten volle Freiheit haben , ihre Ver¬
träge abzuschließen , und den Preis aller Waarengattun -
gen , die man in die Vereinigten Provinzen ein - oder
aus denselben auöführen wird , nach Gutdünken festzu,
sezen .

Art . 9 . Rücksichtlich alles dessen , was anbelangt
das Ausladen der Schiffe , die Sicherheit der Waare »
und Effekten , die Expropriation der Güter jeder Gat¬
tung , es sey durch Verkauf oder Schenkung oder Tausch ,
oder auf jede andere Art ; so sollen die Unterthanen
der beiden Kontrahenten , in den beiderseitigen Gebieten ,
der nämlichen Privilegien , Rechte und Befreiungen ge¬
nießen , wie die ani meisten begünstigten NazionenL
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ferner sollen sie keine starkem Auflagen bezahlen , alsdie Untertanen und Bürger deS Staates , wo sie ihreWohnung aufgeschlagen haben .

Art . 10 . /Zeder der beten Kontrahenten kann Kon¬
suls ernennen , die aber ihre Amtsverrichtungen erst er¬
füllen dürfen , nachdem sie das oxeguarur der Regie¬
rung erhalten haben , zu der sie gesendet worden sind.Die beiden Kontrahenten können die Pläze ausnehmen ,rvo sie nicht wollen , daß Konsuln residiren .

Art . 11 . Wenn unglücklicher Weise die Freundschaftund daS gute Vernehmen zwischen den beiden Kontrahen¬ten eine Unterbrechung erleiden sollte , so sollen die Un¬
terthanen und Bürger der beiderseitigen Staaten
berechtigt seyn , ihren Aufenthalt und ihren Handel
fortzusezen , ohne auf irgend eine Art belästigt zu wer¬
den , und ohne daß man irgend ein Embargo oder Se¬
quester auf ihr Eigenthum und ihre Effekten legen darf ,
vorausgeftzt , daß sie sich auf eine friedliche und denGe -
fezen gemäße Art betragen .

Art . 12. Die Unterthanen Sr . britt . Maj . , welche
in den Vereinigten Provinzen des Rio de la Plata woh¬
nen , sollen ihrer Religion wegen nicht beunruhigt , ver¬
folgt , belästiget werden , sondern einer völligen Gewis¬
sensfreiheit genießen ; sie werden ihre religiösen Zcrcmo -
nien in ihren Häusern , oder in ihren Kirchen und Kapellen
feiern , die sie in bequemen , von der Regierung der Ver¬
einigten Staaten genehmigten Orten , bauen und unter¬
halten zu lassen berechtiget sind. Auch soll den ttisicr -
thanen Sr . britt . Maj . gestattet seyn , ihre Lobten auf
ehren eigenen Gottesäckern zu begraben , tue ge zu errich¬
ten und zu unterhalten gleichfalls befugt sind . Anderer¬
seits sollen die Unterthanen der Vereinigten Provinzen
m allen Gebieten Sr . britt . Maj . einer völligen und un ,
beschränkten Gewissensfreiheit genießen , und ihren Got¬
tesdienst , sowohl in den Häusern , wo sie wohnen , als
auch in den zu diesem Gebrauche bestimmten Kapellen
und Gotteshäusern , dem in den Gebieten Sr . britt . M .
eingeführten Toleranzsystem gemäs , ausüben .

Art . 13 . Die Unterthanen Sr . britt . Maj . , welche
in den Vereinigten Staaten wohnen , sollen über ihr
Vermögen nach Belieben verfügen können , durch Testa¬
ment , wenn sie eS wollen . Wenn ein brrttischer Unter -
than in den Vereinigten Provinzen stirbt , ohne Hinter¬
lassung eines Testamentes , und ohne auf eine andere
Art über sein Vermögen verfügt zu haben , alsdann soll
der General -Konsul Sr . Maj . , oder , wahrend seiner
Abwesenheit , sein Ersazmann , berechtigt seyn, Vormün¬
der zu ernennen , welche das Vermögen übernehmen , um eS
den gesezlichen Erben und Gläubigern zuzustellen , ohne
daß die Behörden dazwischen kommen , oder fordern ,daß man sie davon benachrichtige / und so sollen gegen ,
fettig die Bürger der Vereinigten Staaten der nämlichen
Rechte in den Gebieten Sr . britt . Maj . genießen .

Art . 1 - . Da Se . britt . M . die gänzliche Abschaf¬
fung des Sklavenhandels wünschen , so verpflichten sichdie Vereinigten Provinzen , mit Sr . M . zu diesem wohl -
thätigen Werke beizutragen , und durch feierliche Geseze

und kräftige Masregeln jedem Individuum , das ihrerGerichtsbarkeit unterworfen ist , oder auf ihrem Gebietewohnt , alle Theilnahme an diesem Handel zu verbieten .Art . 15. Die Ratifikationen dieses Vertrags sol¬len binnen 4 Monaten , oder noch früher , wenn eS mög¬lich ist , ausgewechselt werden .
Zu Beglaubigung dessen haben besagte Bevollmäch ,

tigte unterzeichnet und ihre Siegel aufgedrückt .
Ausgefertigt zu Buenos -Ayres , den 2 . Febr . 1825 .

Unterz . Garcia .
Woodbine Parifh .Folgt die Ratifikation dieses Vertrages , nachden Befehlen deS Kongresses , durch D . des las HeraS ,General -Kapitän und Gouverneur der Provinz de la Pla¬ta , welcher mit der höchsten vollziehenden Gewalt inden Vereinigten Provinzen bekleidet ist.

Italien .
Mantua , den Zo . April . Se . Majestät der Kaisersind heute früh um y Uhr , in Begleitung Sr . k. k.Hoh . des Erzherzogs Franz , und um 11 Uhr Ihre Maj .die Kaiserin und Ihre kais. Hoh . die Erzherzogin So¬

phie , unter dem tausendstimmigen Jubel des Volkes ,hier cingetroffen .

O e st r e i ch.
Wien , den 7 . Mai . Metalliques 95 "/ „ ; Bank¬aktien 1201 .

Südamerika .
Der peruanische Kongreß sollte seine Sizung den10. Febr. eröffnen ; man schien zu glauben , daß Boli -var , den General La Mar zum Präsidenten der neuenRepublik Vorschlägen werde .

Bolivar erließ am 27 . Dezember ein Dekret , woriner erklärt : »Da man der Geschicklichkeit und Tapferkeitdes Generals Sucre den Sieg von Ayacucho zu verdan¬ken hat , so soll demselben auf dem Schlachtfeld « einDenkmal errichtet werden , bestehend aus einer Säule ,mit seinem Brustbilde darüber .
DieKorps , welche zu der Befreiungs - Armee

gehörten , erhalten den Titel » glorreich « , und die
Individuen , aus denen sie bestehen , den Titel »sehr
hochverdienter « ( kiono morito en gracko emi¬
nente ) .

Die Generäle werden , an einem rvth und weißenBande , eine mit Brillanten verzierte Medaille tragen ,welche die Inschrift hat , Ayacucho ; die Medaille der
Offiziere wird von Gold , und jene der Soldaten vonSilber seyn. ( Etvile .)

Verschiedenes .
Ein wahres Riefenunternehmen ist die Herausgabeder Reymann '

fchen Karte von Deutschland , in 342 Blat¬tern , von denen bereits über 70 , den , größten Theik
Norddcutschlands darstellend , erschienen sind. Auf dieser
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Karte wird jeder Hof , ja , wenn es nur irgend der
Naum gestattet , jedes einzeln liegende Haus angegeben .

Berichtigung .
In Nr . 126 der Karlsr . Ztg . heißt es : ich hätte in

der zweiten Kammer den Wunsch begründet , daß die
Forstfrevelthätigung ausschließlich den Aemtern
übertragen werde .

Dieß ist unrichtig ; denn ich begründete den Antrag ,
daß die Forstfrevelthätigungen von den Forstbehörden
gemeinschaftlich mit den Aemtern vvrgenommen
werden möchten .

Karlsruhe , den y . Mai 1825 .
Schnetzler ," Abgeordneter der 2ten Kammer .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Deobachtungen .

12. Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 s 27 Z. 10,6 L. 10,0 G . 48 G . O .
M . 2 27 Z . 9,9 L. 17,2 G . 40 G . O .
N . 10 27 Z . 9,3 L. 12,0 G . 44 G » O.

Trüb — Allmählige Klärung — heiterer Abend.

Ankündigungen .

Denkmale
Deutscher Baukunst des Mittelalters

am Oberrhein .
2 »

lithographirten Abbildungen mit erläuterndem Text « .
Von

einem Vereine vaterländischer Kunstfreunde
herausgegeben .

Unter vorstehendem Titel erscheint in dem Verlag « des
Unterzeichneten ein die vorzüglichem Denkmale der alt va¬
terländischen Baukunst in den obern Rheingegenden um¬
fassendes Werk , von einem Verein von Kunstfreunden be¬
arbeitet , die , jenem klassischen Lande durch Geburt oder
Wohnort angehörend , durch eigne vieljährige Anschauung
mit den ehrwürdigen Denkmalen desselben und ihrem In¬
teresse für Kunst und Geschichte vertraut worden sind . —
Genaue , von talentvollen Künstlern an Ort und Stelle
oufqenommene Abbildungen und eine Beschreibung , die
auch den streng prüfenden Kenner nicht unbefriedigt lassen
wird , werden sich , verbunden mit einer anständig äussern
Ausstattung , die Hand bieten , diesem lang erwünschten ,
und nur durch die uneigennützige Mitwirkung ausgezeich¬
neter Kunstfreunde möglich gewordenen Unternehmen , eine
freundliche Aumahme zu versichern .

Die Abbildungen werden , um dir Anschaffung des

Ganzen auch minder bemittelten Freunden der alten Kunst
möglich zu machen , in lithographirten Blättern , und selbst,wenn es perspektivische Aufnahmen sind , der größer » Ver .
stänblichkeit wegen nur in Umrissen gegeben werde » .Der die Bilder erläuternde Text wird zur Erleichterungseines Gebrauches in großem Oclav , jene hingegen in Folio -
Format erscheinen .

In Betreff der Gränzen , die für diese Unternehmungbestimmt werden , bemerken wir hier vorläufig , daß mandie würdigem Baudenkmale auf beiden Rheinufern , und
zwar von seinem Einflüsse in den Bodensee bis Straß ,
bürg , mit Einschluß dieser kunstreichen Stadt ; und dem¬
nach hauptsächlich die Münster von Konstanz , Basel , Frei¬
burg und Llraßburg , die Kirchen zu Tann , Breisach ,Tennebach , Reichenau und Salmansweiler , nebst andern
weniger bekannten , aber nicht weniger würdigen Denkma »len , sowohl kirchlicher als bürgerlicher Baukunst des Mit¬
telalters hier vereinigt finden wird .

DaS Ganze erscheint in Lieferungen , jede mit io Ab¬
bildungen in groß Folio und einem zwischen Z und 6 Bo¬
gen betragenden Teplheft , und wird aus zehn solcher Lie¬
ferungen bestehen . >— Die sieben ersten Lieferungen werden
ausschiießend der kirchlichen , die drei lezrem der bürgerli¬chen Baukunst dergestalt gewidmet seyn , daß eine die vor¬
züglichem Schlösser und Burgen ( Ruinen sind ausgeschlos¬
sen ) und zwei die Denkmale der bürgerlichen Baukunst je.
uer Zeit , mir Trennung der öffentlichen Gebäude von den
Privalhäus - m , enthalten werden

Um das Werk so gemeinnützig als möglich zu machen ,
gestattet die Verlagshandlung auch den Ankauf einzelner
Lieferungen , die , indem sich die meisten derselben nur mit
einem , oder doch nur nut wenigen nahe verbundenen Or¬
ten beschäftigen , immer zugleich ein Ganzes für sich aus¬
machen werden .

Die erste bereits erschienene Lieferung von Konstanz be¬
weist zugleich , daß die Arbeiten in Siein jenen in Kupfer
nicht nachstehrn , u . wird dieselbe an alle solide Buch - u.
Kunsthandlungen Deutschlands versendet .

Die zwe .le Lieferung , das Münster in Freiburg dar¬
stellend , wird wirklich von dem talentvollen , zu dieser Art
Zeichnungen ganz vorzüglichen Künstler E . v . Bayer de .
arbeitet , und in 2 — z Monaten erscheinen .

Der Subscripnons - Preis einer Lieferung ist netto
4 st Zo kr .

Freiburg/B , im Mai 1825 .
Herder ' sche

Kunst - und Buchhandlung .

Karlsruhe . sAnzelge . ) Ich mache hierdurch die
ergebenste Anzeige , daß ich das bisher in Kompagnie geführte
Möbel - Magazin im Darmstädter Hof , in mein eigenes HauS
und auf eigene Rechnung verlegt habe . Da dadurch mein Vor¬
rath bedeutend erweitert , und nach möglichster Auswahl nicht
allein von allen inländische » Hölzern , sondern auch von dem
einfachsten bis zu dem feinste» Mahagoni verfertigte Möbeln
zu haben sind , so verspreche ich sowohl hierin als in allen an¬
dern Artikeln die möglichst billige und gute Bcdicnünt, .

Göhler , innerer Kirkel Nr . K .
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K-arlSruhe . ^ Anzeige . ) Eine wohlerbaltene, soli¬

de Baumwollcn-Schlumpmaschine , eine Parthie mit Leinwand
überzogener Aufleg- Rahmen , ein Klopftisch und 2 moderne
Lampen stehen um billigen Preis zu verkaufen . Nähere Aus¬
kunft aftbr Hr . Hofmechanikus CH. Abresch j » » . , Amalicn -
flraße Nr . iS .

Karlsruhe . sAnzeige ) Hofgraveur Philipp H i r sch
aus Stuttgart ist willens sich hier einige Zeit aufzuhalkcn , um
sich in seiner Kunst , im Stein - und Metall - Graviren , zu
beschäftigen ; er empfiehlt sich dem hohen Adel und verehrungs -
würdizen Publikum , versichert prompte Besorgung und billige
Behandlung . Logirt in der alten Kronenstraße Nr . 7 ."

Karlsruhe . sAn zeige . ) Die Unterzeichnete hat
neuerdings wieder eine Parthie feine genähte Pariser Damen -
und Mädchen - Strohhüthe nach der neuesten Faxon erhalten ,und erläßt solche in den billigsten Preisen .

Johanna Möhler ,
Zähringcrstraße Nr . 16.

Heidelberg . ^ Anzeige . ) Eine Parthie von unge¬
fähr 2000 Stück rohen Kalbfellen , reine gesunde Waare , von
s bis 5 Pfd . das Stück , ist zu verkaufen . Nähere Auskunft
hierüber ertheilt S . Rüben , Mäkler dahier , auf portofreie
Briefe .

Stephanien - Bad in Baden . sA » zeige . ) Un¬
terzeichneter gibt sich hiermit die Ehre ergebenst anzuzeigen ,
daß sein Badhaus , welches durch die Waffersnoth von vori¬
gem Spütjahre zerstört wurde , wieder ganz neu aufgebaut und
nach dem neuesten Geschmack eingerichtet ist . Es ist eingetheilt
in 10 schöne Zimmer , Stallung und Remise ; bequeme Bäder ,von dcr Wohnung abgesondert . Durch Reinlichkeit , prompte
Bedienung rc . wirb er das ihm bisher geschenkte Zutrauen
nicht nur zu rechtfertigen , sondern auch durch Gefälligkeit und
Zuvorkommenheit gegen die Fremden zu vermehren suchen . Er
empfiehlt also hiermit sein Etablissement ergebenst.

Baden , im Monat Mai 1825 .
Lorenz Barth ,

Eigenthümer obigen Bades .
Kilisfeld . sAnzeige .) Morgenden Samstag , den

14 . Mai , wird , zur Feier des hohen Namenstags I . H . dcr
Frau Markgräfin Friedrich Christiane Louise von Baden ,ein Fest hier gehalten , wozu ein hochschäzbares Publikum die¬
ser Nachbarschaft höfiichst cingeladen wird . Gute und billige
Bewirthung , wie auch vorzüglich gute Harmonie - und Tanz¬
musik , wird sich hiebei vorfinbcn . Es verspricht sich einen ge¬
fälligst zahlreiche » Zuspruch

Bauer .
Baden , bei Rastatt . sAnzeige u . Empfehlung . )

Der Unterzeichnete , ehemalige Bad - und Gastwirth zur Son¬
ne dahier , har die Ehre hiermit anzuzeigen , daß er sein da¬
selbst ncucrbautes , am Eingänge der Hauptstraße belesenes
HauS , den iS . Mai dieses Jahrs , als Babe - und Gasthaus
„ zum Zähringerhof " eröffnen wird . Seine Zimmer und Ba -
dekabinette sind mit allen erforderlichen Bequemlichkeiten ein¬
gerichtet , erstere neu und schön meublirt , und lezkere mit por¬
zellanenen Badewannen zu Doucbe - , Dampf - und gewöhnli¬
chen Mineralbädcrn versehen . Er verspricht eine gute tsLIa
ä 'Kste nebst billigen Preisen und aufmerksamer Bedienung .

Baden , bei Rastatt , den 4 . Mai iS - S.
Ant . Mcixcl ,

Gastgeber zum Zähringerhof .
Mühlburg . sLogisvcrlehnung und 4 , /r Mor¬

gen Ewigerkleeverkauf . ) Bei Alt- Bürgermeister Phil.Sutter dahier ist ein Logis , sogleich oder später , bestehendin 4 Zimmern , Küche, verschlossenem Keller und Speicher ,
Gartenberg zu Hvlzaufbewahrung , nebst einigen Länder » Ge -
« Usarten / ay eins .bemittelte Haushaltung »Pep pensiouirlen

Staastdlener zu verlchnen . — Auch hat derselbe 4 Mor .
gen schönen Ewigenklee . für diesen Sommer , zum Heuen oder
Grünfüttern , zu verkaufen .

Heidelberg . sLehrlingS - Gesuch ) Ein junger
Mensch , welcher einige Vorkenniniffe besitzt , kann als Lehr¬
ling in ein Handlungshaus cintrelcn , allwo sich dieser sowohl
in allen Gegenständen der Waarenkcnntniffe als Komptoir -
wissenschaft auszubilbe » Gelegenheit hat . Auf stankirte Briese
ist das Nähere zu vernehmen bei

A. Pulker .
Karlsruhe . sGesuch eines Handlungstheil -

nehmcrs . ) In eine hiesige Handlung , die einen bedeuten¬
den und sichern Absaz ihrer Artikel hat , wird zur nöthig ge¬
wordenen Ausdehnung des Geschäfts ein Theilncbmer gesucht,der ungefähr Z-,00 fl . bcischießen würde . Nähere Auskunft hier¬
über gibt auf portofreie Briese Hr . Hofuhrmachcr Schmidt
dahier .

Rastatt . sW ag en - Ver st ei g er u n g .) Die Unter¬
zeichneten lassen Montag , den >6 . d . , Vormittags 9 Uhr ,
eine ansehnliche Parthie lieucontr -e - Wagei », die größtentheilS
vollkommen gut erhalten und zu jedem Zweck dienlich sind, in
ihrer Fabrik versteigern .

Schlaff u . Komp .
Karlsruhe - sWcin - Versteigerung . ) Donners¬

tag , den 19. d. M . , Vormittags 9 Uhr , sott in der Woh¬
nung des verstorbenen geheimen HofrathS FlachSland , da¬
hier , eine Parthie vorzüglicher , rein erhaltener Landweine ,
aus den Jahrgängen i8n , 1819 und 1822 , öffentlich an den
Meistbietenden versteigert werden . Proben sind jeden Tag Vor¬
mittags von ü — i2 Uhr an den Fässern zu haben .

Karlsruhe . ^ Erklärung . ) Feinde und hämische
Neider haben. , da . sie vollendete Arbeit und die vorzügliche
Güte meiner 'chirurgischen Instrumente , die im In - und Aus¬
lande anerkannt wurde , nicht läugnen konnten , im Gespräche
und in heimtückische» Briefen bas Gerücht zu verbreiten ge¬
sucht , daß diese so gelungenen Werkzeuge nicht von mir selbst
verfertigt , sondern von Wien , Paris u . s. w . bezogen , und
unter meinem Namen verkauft würden . Da aber alle diese
Instrumente unter den Augen der HH . Professoren an der Al¬
bert - Ludwigs - Hochschule, des geh . HofrathS Ritter Ecker
und Do . Becks , die mich mit ihrem gütigen Rath , selbst
während der Arbeit , unterstüzen , verfertigt werden ; so erklä¬
re ich alle , die solche Gerüchte verbreiten , für schändliche Vcr »
äumder , und lade sic sogar ein , meinen Arbeiten beizuwoh-

ncn , um sich von dcr Seibstverfertigung zu überzeugen . Nur
aus Schonung will ich die mir wohlbekannten Neidhakte für
diesmal nicht namentlich beschämen.

Karlsruhe , den S . Mai i8rS
I . Nep . Hölzlin ,

ehir . Hof - und Universitäts - Instrumentenmacher ,
von Freiburg i/B .

Karlsruhe . sBe ka n n tm a ch u n g . ) Gestern wurde
zwischen Linkenheim und Graben in dem sogenannte » Galgen¬
graben , ein menschlicher Leichnam männlichen Geschlechtes, von
dunkelbraunen Kopfhaare » gefunden , dessen Gesichtszüge jedoch
unkenntlich waren , und dessen Bekleidung in einem hänfenen
Hemde und blaugefärbten PantalonS von Zwilch , beide ohne
Zeichen bestand . Der Cadaver hat 4 ' 8 " neu badischen Maa -
ßcs gemessen .

In bezeichnetem Bache in der Nähe des Cadavers lag ein
Soldalentornjstcr und ein kleiner dunkelblauer Sack von Göt¬
tinger Zeuge , welch Lczterer iS Säckchen mit verschiedenen
Sämereien angefüllt , enthielt .

Nach dcr Legalinspektion läßt sich mit ziemlicher Gewißheit
auf eine» Selbstmord schließen, va das Gesicht durch eine Schuß¬
wunde völlig zerrissen war .
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SäMMtliche Polizeibehörden werden ersucht , die gehörigen
Nachforschungen anzustcllen , uiu den Erfolg gefällig anher mit -
zuthcilen .

Karlsruhe , den 9 . Mai i 8 - 5 .
Großhcrzogliches Landamt .

v . Fischer .
Rastatt . sBekannemachung . H Bei einem hiesi¬

gen Mäkler ist unlängst eine silberne Sackuhr vorgefunden wor¬
den , welche wahrscheinlich eine gestohlene ist . Ihre Bezeich¬
nung wird andurch zu dem Ende bekannt gemacht , damit ent¬
weder die betreffenden Behörden , welchen die Anzeige eines
Diebstahls einer solchen Uhr bekannt geworden , oder aber der
Eigenthümcr dieser Uhr sich zur weitern Verfügung anher mel¬
den möge.

Die Uhr ist eine silberne von mittlerer Größe , sie hat un¬ten am Glase rin gepreßtes Silberplättchen von beinahe einem
Zoll in der Breite , so daß der Kreis , worauf sich die Zahlen
befinden , nur die Größe eines SechSkreuzerstückeS hat , die
Zahlen sind sehr klein und arabisch , ver Stundenzeiger istvon Stahl , und der an der Spitze abgebrochene Minutenzei¬
ger von gelber Komposition , der obere und untere Theil des
Gehäuses ist am Rande faxonirr , um die Milte der Uhr läuftein gerippter Kranz . Aus dem Iifferblattc befindet sich die
Aufschrift I -sin ^ s kari, , und innen auf dem Werke die
Aufschrift koinii ^ ä kari » , unten daran Nr . 746, und noch
besser unten - 5076 .

An der Uhr ist eine alte tombackene Kette mit gelbem
Schlüssel .

Rastatt , den 7 . Mai iS -iS .
Großherzoglichcs Sberamt .

Müller .
LudwtgSsaline Rappenau . sBekanntma -

chung . ss Um dem vielseitigen Wunsche zu entsprechen , wird
nunmehr dahier ein ganz ähnliches Salzgemisch , wie rcnes ,
welches einige Fabrikanten zu Gondelsheim und in andern
Würtembcrgischen Orten am Neckar fabnzircn und wilde So¬da nennen , und welches vornämbch zur Scifcnbereitung dien¬
lich ist, gefertigt und zu 4 fi. io kr. pr . neubadischen Zentnerbei portofreier Einsendung des Betrags dahier erlassen.

Dieses wird andurch unter dem Anfügen öffentlich bekannt
gemacht , daß bedeutende Bestellungen nur auf vorherige ftan -
kirte Anzeigen abgegeben werden , und daß die UnterzeichneteBehörde mit der Verpackung und Versendung sich nicht be¬
fassen kann , mithin die KaufSlicbhaber für die Verpackung u -
Lrndsllage selbst zu sorgen haben .

Ludwigösaline Rappenau , den 3» . April l 8s 5.
Grvßhcrzogliche Salincninspektion .

Koch.
Vät . Reiff , Sekr .

Karlsruhe . sEinladung . ^ Bis Montag , den >6
dieses , Morgens 6 Uhr , wird auf dem Bureau der unterze >ch -
ncien Verwaltung ein nochmaliger Versuch mit einer Liefe-
rungs -AbstreichS- Versteigerung von

r 56 Cir . gutem Bergheu
und

440 Bund Kvrnsiroh
vorgenommen werden , wozu die Liebhaber mit der Bemerkung
tingcladen werden , daß der betr - Entreprenneur hinlänglicheBürgschaft zu leisten verbunden ist .

Karlsruhe , den 7 . Mai 162 ? .
Grvßhcrzogliche Forstverrechnung .

F r i esen e g g er , Dchhllr .
Ettlingen . sLe derlieferun gs - V e r stei g er un gbetr . Ẑ Da die unterm v . M > statt gehabte Versteige¬

rung der Lieferung des Bedarfs von schwarzem zugeschnftte-nem Kalbleder zu beiläufig 2100 Paar Reithose » höhern Ons
nicht genehmigt wurde , so wird

Montag , den 3 o > d . M . , Vormittags um 10 Uhr ,in der Schreibstube der Unterzeichneten Stelle eine nochmaligt
Versteigerung dieses Leders an den Wenigstfordernden , nn »
zwar in 2 Positionen , einmal in ganzen Kalbfellen , und dann
in zugeschmltenen Besetzungen , vorgenommen , wozu die Lieb¬
haber eingeladcn werden . .

Ettlingen , den 10 Mai 162 ? .
Großherzogliches MontirungSkommissariat .

Achern . sHolz - Versteigerung .^ Hoher Genehmi¬
gung zufolge werden Montag , den >6 . Mai d I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , im Greifen zu Oberkirch , aus dem herrschaftlich
Bellensteinischen Waid ,

i 3 Klafter Hainbuchen )
io - gemischtes f ischeiter -
10 - buchen Prügelholj , nebst

272 ; Stück Haselwellen ,
Dienstag , den 17 . Mai , Vormittags 9 Uhr , aber , zunächst
dem Sulzbacher Badehaus , aus den Herrschaft! . Sulzbacher
Waldungen ,

, 57 Klafter buchen l Scheiter -28 - lannen j ^ chcilks-

37 - buchen Prügelhvlz , und
3a 5 o Stück derlei Wetten

öffentlicher Steigerung ausgesetzt ; wozu die Liebhaber eingela -
Len werden .

Achern , den Mai 1626.
Großhcrzogliches Forstamt .

S ch r i ck e l .

Offcnburg - sH 0 llän de r Holz - Ve r stei g e r un g . Z
Mittwoch , den , 8. Mai d . I . , früh 9 Uhr , werden in dem
Bohlsdacher Gemeindswalde , Durdacher Reviers ,

5oo Holländer Eichstümme
einer Versteigerung ausgesetzk werden ; wozu man die Steige -
rungsliebhaber geziemend einladek .

Offenburg , de» 2 . Mai 1825.
Großhcrzogliches Forstamt .

In Abwesenheit des Forstmeisters .
Aus Auftrag ,

v . Rotberg .

Offenburg . sFrucht - Versteigerung .) Montags ,
den , 6 . 0 . M . , Vormittags 10 Uhr ; werden auf dem hiesigen
herrschaftlichem Speicher , gegen bei der Abfassung zu leistende
haare Zahlung ,

2S Drtl . Walzen und
So - Korn

xarthienweift versteigert , wozu die Liebhaber hiermit eingcla -
dcn werben .

Offenburg , den 3 . Mai i 3rS .
Groß herzogliche Domainenverwaltung .

Brückner .

Rastatt . sFrucht - Versteigerung .^ DonnerSiag ,
den 26 . Mai d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , werden in dies¬
seitiger DomainenverwaltungSkaiizlet

So Malter Waizen und
So » Molzer

gegen baare Bezahlung versteigert , wozu die Liebhaber zu Ein -
findung auf obigen Tag und Stunde anmit eingeladen werben»

Rastatt , den 6 . Mai 282S.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Siegt .

Rastatt . sHaus - Versteigerung Z Unterzogene
sind gesonnen , ihre dahier bisher in Gemeinschaft besessene ,
mitten in der Stadt als Eckhaus an der Schiff - und Schloß¬
gasse gelegene Behausung , im Wege einer öffentlichen Verstei¬
gerung zu veräußern .
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Diese Wohnung enthält :
In der untern Etage :

4 Zimmer , i Kammer , i Küche , eingcschlosscncs Holzremise
L Schweinställe , eine geräumige Einfahrt mir einem kleinen
Hof , drei Keller , wovon 2 gewölbct sind , und einer einBal -
kcnkeller ist . Beide erstere sind abgetheilt , und faßt der grö -
ßcre 1000 , kleinere - 00 Hehmlein In - « den befinden sich
Brunnen , oder sogenannte Senk - Anlagen .

In der obern Etage :
7 Zimmer mit 2 Küchen , ein geschloffener Gang mit einem
Kor - und einem Holzplay .

Zur Versteigerung ist Lagfahrt auf Freitag , den 20 . d.
M - , Nachmittags um 2 Uhr , im WirthShaus zum goldenen
Kreuz dahier anberaumt , und werben hiezu die Liebhaber an-
Mit cingeladen .

Anstatt , den 3 . Mai 182Z.
Die Bürschmeister Fritz ischen Erben .

Forst . fSchaaf - Versteigerung . ) De » 2-, . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr , wirb auf dem Rathhaus dahier die dem
Schäfereibeständer Fooß zugehörige Schaafheerde , bestehend
in 207 Stück Schaafen und i4oLämmcrn , durch Versteigerung
rffcnllich veräufferr .

Forst , den 6 Mai 1828 .
grvßherzvgliches Amtsrcvisorat .

Lhcilungskommiffär Ritz .
Gernsbach . sSchulden - Liquibativn . ) Gegen

Martin Hirth von Michelbach haben wir Gant erkannt , u.
Lagfahrt zur Schnldenliquidation aus

Freitag , den 27. b . M . , Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Anitökanzlei festgesetzt . Alle diejenigen nun ,
welche an Hrrth etwas zu fordern haben , werden daher auf -
gefordert , an besagtem Lag und Stunde entweder in Person
oder durch Bevollmächtigte dahier zu erscheinen , und ihre For -
Derungen unter Vorlegung der Bcweisurkunden , bei Strafe
des Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren .

Gernsbach , den 2 . Mai »625 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . O . A.
Flad , Rcchtspraktikant .

Lahr . fSchulden - Liquidati 0 n .Z Gegen den hie¬
sigen Schullehrer I . Wagenmann und seine Ehefrau ,
Dorothea Wagen mann gcb. Kramer , welche bisher die
Ärämerci als Ncbengewerbe betrieben , haben wir Gant er¬
kannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquidation , so wie jUM
Versuch eines Stundungs - und Nachlaßvertrags auf

den 6 . Juni , Nachmittags 2 Uhr ,
ernberaumt . Alle diejenigen , welche eine Forderung an das
Vermögen derselben zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , ihre Ansprüche an dem gcmcldtcn Lage auf diesseiti¬
ger Kanzlei , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse,
gehörig anzumelden und richtig zu stellen , sich auch wegen
des nachgesuchlen Stundungs - und Nachlaßverirags zu erklä¬
ren , widrigens sie als der Mehrheit sich anschließend angese¬
hen würden .

Lahr , den 7 Mai 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
Sinsheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Zur

Richtigstellung der Schulden des Johannes Wolfhard von
Dühren und rcsp. zum Versuch eines Borg - und Nachlaßvcr -
- leichS ist Lägfahrt auf

Donnerstag , den 9 Juni ! d . I . , Morgens 8 Uhr ,anberaumt . Wer daher an gedachte» Johannes Wolfhard
htwas zu fordern hat , hat sich an der beraumten Lagfahrt

mit seinen Beweisurkunden und bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Masse auf der hiesigen RathSkanzlei einzufindcn .

Sinsheim , den Z. Mai 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Siegel .
Hffenbnrg . sSchulden - Liquidation . ) Neder

den Nachlaß der Magdalena Basler , Frau des GeorgStökle in Weierbach , und gegen diesen Wittwer selbst , istder Gantprozeß erkannt , und Lagfahrt zur Richtigstellung der
Schulden auf

Donnerstags , den 26. Mai , früh 8 Uhr ,
angeordnet . Deren Gläubiger werden daher ausgefordert , ih¬
re Ansprüche und Vorzugsrechte an besagtem Lage dahier an -
zumclden und auszuführcn , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Masse .

Lffcnburg , den 27 . April , 828.
Großherzogliches Qberamt .

Beeck.
Offenburg . sSchulden - Liq Nidation . ) Gegendie Joseph Ba heische Wittwe , Theresia , ged. Berg za

Drtenberg , ist Gont erkannt ; die Gläubiger sind hiermit auf -
gefordcrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse

Donnerstag , den 26 . Mai , früh 7 Uhr ,
ihre Forderungen anzumeiden und zu begründen .

Hsfenburg , dco 6 . Mai 28 - 3 .
Großherzogliches Qberamt .

Beeck .
Hffenburg . fSchnl den - Liquidation .) Gegen

den Bürger Anton Harter von Durbach und gegen dessen
Frau , Maria Anna Map , ist der Konkursprozcß erkannt .
Deren Gläubiger werden daher aufgcfordcrt , ihre Forderun¬
gen und VorrechtSansprüchc

Montag , den 6 . Juni , Vormittags 8 Uhr ,
dahier anzumclden und auszuführcn , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse .

Dffenburg , den 4. Mai 1828 .
Großherzogliches Lbcramt .

Beeck.
Gengenbach . sAuffordcrung . ) Der Holzhänd -

ler und Bürger Bened . Himpele von Dberharmersbach ist
gcsonnnen , nach dem Königreiche Baiern auszuwandern . und
sich dort ansäßig zu machen , weshalb er bei diesseitiger Be¬
hörde um Auswanderungscrlaubniß gebeten hat -

Ehe indeß diesem Gesuche entsprochen , werden kann , fällt
vorerst eine genaue Untersuchung des Aktiv - und Passivstandcs
des Bittstellers nothwendig , und wir haben deshalb zur Vor¬
nahme derselben Lagfahrt auf

Mittwoch , den 28 . Mai t . I . ,
festgesetzt , wozu dessen sämmtlichc Gläubiger zur Liquidirung
ihrer etwaigen Forderungen entweder selbst , oder hinlänglich
dazu Bevollmächtigte , und zwar unter dem Rechtsnachihell
vorgeladcn werden , daß sie im Nichtcrscheinungsfulle von der
Masse ausgeschlossen werden würden .

Gengenbach , - S April 2828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Lahr . sD a k a n t c A ktu a r s - Stel l r .) Bei diessei¬

tigem Amte ist eine Aktuarsstelle vakant , und kann sogleich
angetreicn werden . Die hierzu Lusttragenden wollen sich in
portofreien Briefen , unter Beifügung ihrer Zeugnisse, bei dem
Unterzeichneten melden .

Lahr , den 4 . Mai , 8 - 8.
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .

Verleger und Drucker : DH. Mackl 0 t.
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